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Weihnachtskrippe Sonderaufnahme für .Oberschlesien Im Bild*.
Entwurf und Ausführung in fast Lebensgröße 

von Bildhauer S. Mayer. WJUJÍNACJÍT
Man mass das Wort ganz leises sagen, 
Doch oft sind unsere Herzen laut 
Und möchten viel Erfüllurg tragen 
Und machen grossen Lärm aus Fragen, 
An die sich kaum ein Wunsch getraut.
Man muss an diesem Tag viel schenken, 
Denn die Verlassenheit klopft an 
Und bettelt um ein Angedenken 
Und will sich in ein Glück versenken 
Und ist dem Wunder auf getan.

Und doch sind alle Wunder Lügen, 
Wenn nicht die Liebe sie erhellt 
Und so im Aneinanderfügen 
Von Offenbarungen, aus Zügen 
Uns Gottes bild zusammenstellt.
Und doch sind alle Wunder Spiele, 
Wenn Liebe sie zur Tat nicht reift, 
Und wenn in diesem Heer der Viele, 
Auf gleicher Wanderung zum Ziele, 
Nicht eine Hand zur andern greift.

O dass ihr diese Liebe hättet, 
Die sich in einem Sinn erkennt, 
Die euch in einem Leid verkettet 
U> d euch zu einem Heil errettet 
Und euch bei einem Namen nennt.
O dass ihr lächelnd wärt und leise 
Und so den Sinn der Heilgen Nacht 
Erfülltet bis zum letzten Kreise, 
Solang ein Ton aus ihrer Weise 
Noch über euem Liedern wacht.

Gertrud Staïidtik



AUS DJW OPPJEJNER MUSikLJLB.tN

Kon-eripianist Wiliy Kopuani.

Konzertmeiřter Brunn Jaru.
Rezlator Rudolf Gaunel

Mi elkdh^

thm, das zur gauz 
• esonderen Belo
bung der Oppelner 
Tonkunst beitrügt. 
Nebenstehend brin
gen wil eine Reihe 
Oppelner Künstle) 
die sieh durch Ihr 

hochentwickeltem
Schäften die Beacd- - 
inng weitestgehen
der Volk:kreise er

worben Laben.

Daj Oppelner Ma- 
ÿ denen vmmt von 
Jahr zu Jihi einen 

lícme r größeren
Aufsct*.w*’tig, wofür 
die mannigfache i 
e.lesene'^ Konzerte 
und sonetigen Dar
bietungen d en beste 1 
Wertmesser dar- 
Beeilen. Nicht zu
letzt ist es das Op
pelner Konservatc-

rf,,n der AÎusiï erleien vir fimter den: 
fvmlidien Eindruck eine Weit andd er 
hindrúdcey vier die fich nui’ in iiber* 

trs^enen Bildern reden Lsdt .
O. Spengler.
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O i/n fröhliche, o du seli337 3nzdenhrin3encle vVeihnacht^eit

wir te Strafflengh<r.re des C.trlň- 
beams einander in Fr.ude t^jçôien. 
Wie wird in dem fiil'en LJeH. dielet 
Stunden der Alitas 'n klein, We un* 
merklich trennt . ’.ch das Große .ort 
Klemen, das Wichtige vom l Inwidt- 
eigen, das Edite vom Unechten, als 
wäre es nie ineinander verwirrt ge
wesen. Und, wenn neide und mor- 
gen In deinem Ssihhen oder nebep* 
an ein paar ungelenke kleine M&d- 
dienbande zitternde Akkorde einer 
Mandoline anfchlagep cder eine anr 
d&ditige Seele über die Taften di 
Klaviers Idirdtet und dicrch den m cn 
Tannengrtot, .Upfeln und Wüllen 
tenden Riuirn das v.-eJinaxfitHJte „G 
du fröhliche" von Kinderftimmen er
tönt dann Taffe did voi. lidem z.an< 
her kindlicher,einer Weif-naditslreade 
diu-chiirZmen und s ’ h did. verlohnen, 
aid daß lidi die Wdh>laditsbotßfan 

erfüll. :
EE d Eriede auf Erden und äen 

Me^tcfwn dn Woh^efdler. . . .

O TantrimbuUín o T^noenfeautn . . .
Phot. O. i. B.

Y -t •<: hat rife E•^ňSčhr Welt 
’fäffeK^i die WfE.~.ořhtskerzen

entzündet. .Ibermais haoeit wir des 
Hei'-7, gefifizric1''' Knecht Rupp.^M 
mto ii Freud 3 upns eU' GeiR geladen. 
Trotz Leid upn Uot benken wir ran 
Tage pes Chi MLites an feix t großen 
i^ßfenden Gcqanker.f Und wir im 
Kreďe tuJerei .ieien, im Knzen- 
glanzedes Chriftbnanies wieder Kinder 
•nit der- Kinder : und der rieut&he., 
Weihnacht überglücklich. Ewac muß^ 
ten wir rms dele Wünfche verlagert, 
: ins BeShrärkiutg auferlegen, íBer dis 
Wenge, das 'vir gaben, es ih des 
Inbegriff onferer ganzen Liebe. Wen. 
ffhlágt niditdas Herz hUskev in dieiep 
Tagen? Utes doch, als fliegen froh” 
Bilder alter l äge, aus dem rl&rdien* 
cronnen hert iif, als rAhmer ße uns 
bei der Hand, am uns ■ neder in das 
Kinderland zurückridüi. "an. Alles 
Leid bebt einen Auge. ..<1.1. zurück vor 
de.' Hoheit des Wortes ,, Ws’knachtl" 
Es ift wie Esigelsßngm in uns, wenn
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lrme.ięfririckfari3 der Kalk ^KPkircke Gleiwfy-Peteri

Bildhauer Siegmund Mayer, Hindenburg

Hochaltar
Püuri hcuti~_n ■i’M-» 
ereilen uns mit der Innen- 
t«i estattung derKath.Pfe'T- 
JUrctb Gle<tvit3 -Peteredqrf 
tekaunt machen. Beim 
Łintritt 1 da. ac iiönc 
Gott saliausfeeebltdenBlf e= 
des Besuchers der mich" 
tige, gnUacbe Hochalter, 
dessen ncslgej AusmaA 
;19 Meter hoch) erslutineu 
Jlßi. Den Glanzpu akt bil
det dad f-3»a v.igoliets 
Tatemekà. deasjn Ober
bad in ichlirl*.! Gilet e- 
rung u retchdurchbrotue- 
ner, ornamentaler Scbtd&>- 
t£ wir Hohe ?‘jebt! F'e 
beiden Seit inaltäre, fit. 
Josef und fit. Matia, In- 
*ereseieren duircn ihr zai tei i 
Befall und ihr» harmonl 
sehe Anordnung. D'e 
Kanzel belebt datMiifcl- 
chiff als eJnheUlieh Gan

ze i und ihr KchallJecŁ <‘l 
bild st Ł? tri oct aie'Rchen 
Arsftltmug einen glück

lichen Ab.eehlub.
fitiiwurf vnd Æusfilhrvng 
jfcjnmen von Bild.teuer 
ß-*e vmund Mryer, 

Hindenburg.
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Beichtstuhl Oie Kanzel



Alt-Roßberger Bauernknöpfe aus Messing

Obei schlesische Nor-tandsplakctLe von 1Ü47/48
ßls Avjchtff' hat folgenden Vorhaut: „In Oberschlesien staiben im Jahre 1847 und 48 ar der Pest und der Hungersnot 40500 Menc^hen; 

g»nz Deutschland gab zur Abhilfr gegea 303 500 Thaler.“
Phot. O. i. B-

D»s Hospital des Fürstbischofs Franz Ludwig, das bei Errichtung der Weisser Festungswerke niedergerij -„en werden mußte
Mach rfnem in der Breslauer Dombibliothek vorhandenen Exemplar gezeichnete



Ernte

Heimwärts

Kunstmaler
Aiax Guitzthee 

Borkendorf 
(Kr. Neisse) 

veranstaltete kürz
lich in der Stadt
halle in Neisse eine 
Anstellung seiner 
Werke. Wir sind 
heu;e in der Lage, 
einige der besten 
Werke des ober
schlesischen Künst
lers wiederzugeben.

*
„Ernte“ 

nennt sich die obige 
(dreiteilige) Kom
position, die für die 
Christ - Werke in 
Breslau gefertigt 

wurden.
Lebensfreude at
men auch die bei
den anderen Bilder, 
links das Gemälde 
„Heimwärts“ und 
rechts das über
mütige „Bachanol“.

Bachanal



In einem oberschlesischen Stadtparlament 
verteilte der gütige Weihnachtsengel ein paar 

Nürnberger Trichter.

„Du gehst also heuer nach Oberochlesien, 
mein Sohn! Leider mußte ich es dieses 
Jahr mager machen, denn die Deutschen 
A haben kein Geld 1“

Den ßewonnern dei Neumannstn ß e in 
Gleivntz bringt der Weihnachtsengel Pflaster 
steine, bevor sie im Straßenschmutz uh- 

kommet«.

Kinder das merkt Euch: wenn die Menschen 
1Ligen; „Frieden auf Erden!“ dann laßt Euch 

js nicht vor Ihnen sehen, sonst steht Ihr 
am Feienage als Hasenbraten auf dem Tisch . Der Junggeselle: Einmal Im Jahr spürt auch 

der /eit..’ssenste Hagestolz, daß lie ihe nicht 
bloß Schattenseiten hat.



Phot. O. i B. gtefan ’i'rutwiii, der in Gleich ■ mit seiner Horth-Flachlandmascbine 
den Fcgelflng betreibt.

Franz Matuszczyk, Laband 
konnte auf eine 40jäbrige Tätig
keit im Dienste der Herminen

hütte zurückblicken-

S.-C. Vorwärts- 
Gleiwitz gegen
S.-C. Diana- 
Hindeubrny.
1:0 (1:0)

Zu einem Gesell
schaftsspiel trafen 
eich SC.-Vorwärts 
Gieiwitz und SC.- 
Diana Hindenburg 
in Gieiwitz. Die erste 
Halbzeit oraebte ein 
klassearmes Spiel 
beide.: Mannschaf
ten. Trotz des viel
fache^ Ersatzes ist 
Vorwäits den Dia
nen überlegen, doch 
kann man zunächst 
nichts Zählbares er
reichen. Verschie
dene Torchancen 
werden beiderseitig 
verpaßt. Der Vor- 
vru isslixTui leitet 
schöne Angriffe »in, 
die aber durch die 
t'nt arbeitende Ver-

Phot O. i. B.

teldigung vereitelt 
werden. Die Diana- 
Verteidigung konnte 
gefallen. Nach Sei
tenwechsel bringt 
ein Gedränge vor 
dem Dianentor den 
Gleiwitzern den 
ersten und einzigen 
Erfolg des Tages. 
Ein Ausgleich wird 
durch unfaires An
gehen vereitelt. Der 
nun folgende Elfer 
gehalten, jedoch das 
Spiel durch Diana, 
kurz vor Schluß ab
gebrochen. — Un
sere Bilder zeigen 
einige spannende 
Momenteaus diesem 

«piel.
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